
Permanent Hosting, Archiving 
and Indexing of Digital Resources 
and Assets

Das gesamtuniversitäre Digital Asset 
Management System mit 
Langzeitarchivierungsfunktionen 
Eine innovative Lösung an der Universität Wien

Portal  https://phaidra.univie.ac.at/
ServiceSeite  www.univie.ac.at/phaidra

Brauchen Sie Hilfe in                                ?       

online Hilfe:
Wenn Sie Hilfe benötigen, bleiben Sie mit der 
Maus ca. 4 Sekunden auf dem betreffenden 
 Begriff oder Link. Es erscheint ein Button mit 
einem Hilfstext oder einer Erklärung.

Die Phaidra Hilfsseite kann unter folgendem 
Link aufgerufen werden: 
https://phaidra.univie.ac.at/help/get_main_help 

Die Phaidra Serviceseite finden Sie unter die-
sem Link:
www.univie.ac.at/phaidra

technische Probleme?
Erzeugen Sie einen Screenshot – 
und beschreiben Sie das Problem. 
Anschließend wenden Sie sich bitte an: 
support.phaidra@univie.ac.at 

Help Desk: 
Sie können auch den Helpdesk des ZID 
kontaktieren:  (01) 4277-140 60 

informationen erhalten Sie auch unter:
http://bibliothek.univie.ac.at/phaidra/

Wollen Sie                                 testen?

Sie haben unter
https://phaidratest.univie.ac.at 
die unverbindliche Möglichkeit Objekte vorläu-
fig zu speichern und miteinander in Verbindung 
zu bringen. 

Wo erfahren Sie 
mehr über                                ?   

Schulungen
Es werden laufend Schulungen an der Uni-
versitätsbibliothek oder am ZID durchgeführt. 
Anmeldung und Kontaktaufnahme: 
susanne.blumesberger@univie.ac.at

ServiceSeite
www.univie.ac.at/phaidra

KontaKt
Projektleitung 
Dr. Paolo Budroni 
paolo.budroni@univie.ac.at 
T: +43-1-4277-151 71

Customermanagement 
Dr. Susanne Blumesberger 
susanne.blumesberger@univie.ac.at
T: +43-1-4277-151 70

Die Universität Wien
http://phaidra.univie.ac.at/o:719
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Die Stärken von

offener unD freier Zugang
Phaidra wurde auf Basis von Open Source Soft-
ware entwickelt. Der Zugang steht ohne Ein-
schränkungen Studierenden und Lehrenden der 
Universität Wien offen. 

PerSiStente Zitierbarkeit 
Sämtliche Objekte erhalten einen „permanenten 
Link“, der weltweit abrufbar ist, zitiert oder wei-
terverschickt werden kann. 

auSgeklügelteS ZugriffSkonZePt
Phaidra-AnwenderInnen können ohne Aufwand 
(d.h. selbstständig und ohne Unterstützung wei-
terer Personen oder AdministratorInnen) ihre 
Objekte sperren, oder einem eingeschränktem 
Kreis von NutzerInnen zur Verfügung stellen. 

klärung von recHtlicHen fragen
Die Klärung rechtlicher Fragen sowie die Ver-
fügbarkeit von Lizenzmodellen und Nutzungs-
bedingungen schaffen Sicherheit und fördern 
Vertrauen. 

verläSSlicHe langZeitarcHivierung
Phaidra basiert auf der flexiblen Open Source 
Software Fedora und wird vom ZID der Universi-
tät Wien betreut. Sämtliche Metadaten werden 
in xml-Format umgewandelt, was die Langzeit-
archivierungsfunktionen und die Interoperabili-
tät zu weiteren Systemen fördert. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
http://phaidra.univie.ac.at/o:151  oder    

http://phaidra.univie.ac.at/o:350 und auf der 
Service-Seite www.univie.ac.at/phaidra

Was ist                             ?

Phaidra, ein Akronym für Permanent Hosting, Archiving and Indexing 
of Digital Resources and Assets, ist ein gesamtuniversitäres Digital 
Asset Management System mit Langzeitarchivierungsfunktionen 
der Universität Wien.
Es eröffnet für MitarbeiterInnen aus Lehre, Forschung und Verwal-
tung die Möglichkeit, digitale Daten und Ressourcen zu speichern, 
zu dokumentieren und auf lange Zeit zu archivieren.
Daten können systematisch  erfasst, mehrsprachig mit Metadaten 
(„Daten über Daten“) versehen und zeitlich unbegrenzt im Internet 
abrufbar gemacht werden. Als beständiger Datenpool für Verwal-
tung, Forschung und Lehre können die Ressourcen flexibel genutzt 
werden; die persistente Zitierbarkeit erlaubt das exakte Auffinden 
und Abrufen von vorbereiteten digitalen Objekten. Aktiv nutzbar ist 
Phaidra für alle MitarbeiterInnen und StudentInnen der Universität 
Wien (mailbox- oder u:net-account). Die Objekte können weltweit 
angesehen werden.

Objekt 18 -  Vindobona (ex Tabula Peutingeriana)

http://phaidra.univie.ac.at/o:18

Phaidra wurde am Zentralen Informatikdienst der Universität Wien in 
Zusammenarbeit mit der Universitätsbibliothek Wien und dem Zen-
trum für Lehrentwicklung entwickelt. Die Projektleitung liegt bei der 
Universitätsbibliothek. Die Entwicklung von Phaidra wird durch die 
Zusammenarbeit mit folgenden Piloten (Customer) unterstützt:
Fakultät für Physik, Fakultät für Informatik, Zentrum für Translations-
wissenschaft, Fakultät. für Lebenswissenschaften, DLE Bibliotheks- 
und Archivwesen, DLE Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungs-
management.

Wodurch zeichnet 
sich                                  aus?

›  MetaDaten
Mit möglichst wenig Aufwand werden Objekte 
beschrieben und auffindbar gemacht

›  State of tHe art
Phaidra bietet Hilfe bei der günstigsten Format-
auswahl

›  interoPerabilität 
Phaidra verfolgt die Idee des „single point of 
entry“, - d.h. einmal mit Metadaten versehen 
– vielfach nutzbar

›  benutZerinnenfreunDlicHkeit
Hilfstexte, Tutorials, eine Serviceseite, regel-
mäßige Schulungen und eine Support-Adresse 
erleichtern das Arbeiten mit Phaidra

Objekt 760 - Die Universitätsbibliothek 

der Universität Wien

http://phaidra.univie.ac.at/o:760


